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Fanny Wibmer-Pedit t 

Der Burkgrave von Luenz 
Die Spuren einer DOch keUi~h-rOmiechen 

und IIpät.er fl'Übchristliehen Dichtung sind 
gewiß durch dle jahrhunrlertelang währ~n­
den Siedlung~kämpfe :;:w19l:;:hen 91avi~nen 

und ba.yuvarischen Violkootämmen verlo­
ren geg.JJI.gen. Nieht elnmal a.u~ der Zeit 
der Innichm.'l· KkJ:>tergl'ündung deM Her­
zog T.aa~I1Q t5t uns ein Hinweis dichteri ­
S';:ReTJ. Schaffens übermittelt. Dennoch wäre 
aJUUllehrnen, daß nao::h <.Iem Ende der V01­
kerwanderun~, gi!l'ade diese KlClStecslell­
IlJlOg schrlfUlche Dokumi"l'lte Ihrer Kultur­
arbeit geo:.ammelL Uind verwührt haben 
müßt.e. Doch :lU.ch hier scheinen Kricg~er~ 

heerungoE'!n und Drände um die Jahrtau­
ocndwcllde alle Spuren verwi~ht zu lw.­
ben. Dar; Kloster Fulda hat in den Mer·· 
seburger "zaubersprüchen" und im "HII­
debraudslicd" der Nao::hwelt eilnen kOl;l­
b<lrl'n S<,hatz aufbewahrt. Si Gillloo i~t 

!lO glCkkllch das "Wallharilied" ;m he~it:T.en, 

OstUrol ka.IliIl-, erll"t ToU Heginn des J:'l. 
Jahrhunderts urkundlich erwiesen, einen 
nicht unbedeulenden Minnesänger ll.uIzei­
gen. Zwei schlichte TageliE'de''l', dl-e \ln~ in 
der berühmten Pariser Hanci<>chrHt erh9.l­
len bUebell, silld leider d~ O::ll;<igen <::euge:J 
seineS! Könnens. 

Herr Heinrirh, BUl'l:lgl'af VOfl 

LI e n z, urkundet zum '!!'m'tenmat Im Jahre 
1212 in einem Privileg13rieI des B.iiil:;bot~ 

Kcmrad von Brixen. ,)Jl die Äbti~s4n von 
Sonnenburg. Es ~;nd aber nQch mehrere 
Urkuuden erhaUen geblieben, In deno::n 
Burggraf Heinrieh als Zeuge ~UfSlchci.lll. 

Im Jahre 1256 uTlterferti~t er mit sei;nem 
Sohn üu( f:jo::hloß 111'01 eine Urkunde, und 
zum letztenm:\1 begegnel Cl' UllS am 17. 
M:irz 1269 als sich ,dle heideo Graren Mein­
iJiH-U und Albert VQll l'l1xJI und Gürz und 
d:l~ StiIt Admont, mit ,den beiden Burg· 
p'afen Heinrich und FTIedrkh zu Lien", 
vcrglei.c-hen. 

Ulrieh von LIchtenstein, der Landmar~ 

Bchall von SteiermlUk. wohl ctall berütun­
les~e Original ri"\.[.erlkher Milnnc:>ünger, er~ 

WE'ist Helnrieh, dem BUT!':t:rafen v<ln T.Jenz, 
neidlos IIlle Ehre und Anerkennung. Nach 
Ulrieh von Lichletnslein waren 1224 Hdil­
rieh lind OUo von ]..jP-DT., beim großen 
Turnle:r In FriesliC'h anwesend. Dort so1­

len sie mit Graf Alben von Tim], Bischof 
Heinrich VIUll Bruen, Hugo ~'on Taufen 
und 50 anderen Rittern im Gefolge d~s 

Grafen Mamha1"d von ("riirz <1uf~e::Eiogen 

sein. "der -eine hiez VQn Luen:;: Heinrich­
der w~ für ein bLderbe maIll" sagt Lieh­
tensteiln. Im Jahre 1U'l erwähnt er d~n 

Liellzer Minn<"oaanger zum andernrnaJ: 

"Von Clus hal dl'e Dllhl gemü,eh. 
des andern morgen6 iruo i('h stach 
mit den von Lüenz rltterllch: 
der was vil hohen lobet r~ch. 

er und och die ge,o;ellen sm 
da dlenten wal drlu vlnger"itn 
gti.r sundervaelen dll!l' geschach 
das UNl~r tilost sechs sper da bl'"a,rh.," 

[m Jahre 1240 veran~taH.ete Ulrkh VOll 

Lk'htensteln eine Tafelrunde, ;:u d-er Hl·i.n­
r1ch von LdoE'!nz geladen war und von se;~ 

nem G8.:Itgeber der ArtwrHter VIQIl Par­
sival gen.annt wITd. 

"Von LllenT. min her Parsival 
da. swande sper vU one zal 
dem billerben WOll naeh ereu wc 
er fln verRtach da sper noch me 
dEinn i.s kein ritter da vorstah." 
des rnuost er liden ungemaeh. 
stn un~emaoeh In ere holt." 

Dieser Kunde lIJach ventand ßurggraf 
HeinrlC'h nkht nur :ro ~ngen und zu BEi­
gen, SlCItldern auch eineu rechten St::auß 
zu wagen. Verrät uns der Lichtenstelner 
abe.r uiehl mehr noch vom Wesen Hcrrn 
Hei(U"Lchs~ De!' ':>1eiri>('he Landmm."Schull 
Woll' sl-rh .!lelnes Ruhmi":8, fllr den er sel­
13et' ljehr besorgt war, wohl bewußt und 
derJlOdl nennt er Heiurkh von Lienz zum 
wtederholtenmale e1nen D1edermann und 
l'uhmt ihm nur Besl.es nao::h. Dllrllus kann 
man gehlieben, daß der Burggraf ein lie­
benswerter Gesell&chafter war. der sLeh 
aber auch Respekt <::u l/o::haHen verst~ll. 

Hei einiger Emfilhlung in die damalige 
Zelt l~t eS' aber sehr aulsc:hluln'etch, wenn 
der genußlrolloe UiOd dem Mjn[l,etlle[l~t günz 
und gar ergebene Ulrich v'Oß I..Jchtenstein 
seinen Ldenzer GalSt als Pa1"llival besiongt. 
So muß Herr Heinrich nicht nur e.in [rüh­
Ueher TjosUerer und liebenBwÜrdtger Ge­
sellschafter gewesen sein, sondern auch 

ein .Mann V'OlI gesittetem Wellen, eine be­
sl,nnllthe Natur, 

Warum hat uns rurht mehr erhalten, 
werden können von dem, wall ,er aut' seI­
nem H~rzug i1ns HeUige Land aul seinen 
Siinger- unl1 'I'w'nlerlahrten erlebte und 
dEiIliIl- in Reime ~ehmied.ete; WeB er aut' 
seinem Schloß in Thurn - eine Weggtun­
de VQn Lielllz - er~nni"1\ und erBChaute, 
wenn sein Blick :;:urn grEiUlen. Brucker­
turm der Görzerreliidenz, zum 1I1lbrlg 
schimmernden Flußlauf der lBel hln'lmter 
sah? UnS' sJ;nd nur die beiden Tag e II e­
der gebHeben, das cine eigentlich ein 
W ä e h t e:r 11 e 11 \IOn erA-sJ:her Breite mit 
dramati~ehem Eini:lchtag. da~ Imdere aber 
ein .anmutvoll rührendes Li e b e so] 1 e d. 
Sie folgen hier belde ,Im Urtext und in der 
Uberset:.!ung PhJIipp Jllko,b Amcmn9: 

1.	 En gleng eIn juk vrau mlnnekUch 
zem wnhter .an die :<:inne ~lün 

WahtE'-l', wis hohes muotes rich, 
sehest die mlln tougen zu-o d1l' gan, 
so S'prich vJ] lise: wel' gehL da? 
und auoeh nirht vreventliche gar. 
spreo::be er dllllJl bald zu dir; ja, 
00 wissel, daz er rehle. war: 
du wink Im an daA fensterlin: 
deli kmet dir dIn Vrouwe mln. 

Z.	 Diu wile was nlht lank dar naeh, 
do::!' hochgelopte der kam dar; 
dem water was zu der miete gaeh, 
er spraeh vlt balde: wer ~eht da har? 
..Du~ l..rlll Ich, der milnne gert; 
Wahter, du huet hoch empor." 

"Ir	 mnget wöl sln der minne wert; 
Sll'l ein wHe noch dü vor," 
ein in ver13zen wart im kunt: 
er kuste iren rosen roten munt. 

3.	 Der morgen nlht i!rwlnden wH, 
so sank dn wlI.hter ulSoO wol, 
wer langer s-Iafet, des ze vil: 
ich wa.rn, als Ich von r~tht<! 601, 
unsehuldik wH kh ~ dar an, 
sol zweein geliebten iht geSl'hehen; 
dE'n ta,c nieman erwenden kan. 
kh steh den morgen sterne brehn 
viI l\eht a1s er noch dikke tuot: 
nu wache ein ritter twxhgemuet!" 
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4.	 D1u saelden rieh<: sc!" erschrak:.
 
do Bi evernam dill maere aLto:
 
"Nu wol ur, ritter, ei/; ist tac!"
 
00 sprach diu millouckl[ehe do.
 
"du la mich dir be"(Iolh~ Bin,
 
ab du mir hh* vür alle man;
 
bi mir harn ich da:.: hcrze d~~l, 

des minen ich di.r vll wol han; 
dcm höch~t~ Gote bevilh kh dich; 
ein Bcheiden VOll di..r rLuwet mkh." 

~.	 llrloup ner ritter no genam
 
von der vB Ueben VI'ouwen sin.
 
AlA ez den senlichcn wol zam,
 
den wart von minnen ~ch1n:
 

ein lieplich wechsel da ge-3'd:ulll.
 
mit mengen kussc der ergienk:
 
l:r her:zc lm durch daz sme broch. 
mit arm~ er 51 umbe vieng. 
nach lebe kumt vil dikke leil: 
von dann schiet der nelt geweit; 

6.	 Ez nahet. dai/; ich Socheiden muos, 
wie sol itch mich der vrl\lnne erweg~l? 

Ich entbiete in ./lilen minen gnxJz, 
daz ir der lxJeste mue:.:c pflegen. 
Ich hoIln gedingen In -dal; lant, 
du. GQlvil mens-chllch lnne gie. 
wer seil zu wider uf den =t, 
da leh die liebcn ulle Ue. 
und ich kem urloup von in hBbe: 
min wille stet zu Krisle gl-abe. 

tJberiragung in UIl5'cre heutige SehrUt­
sprache: 

1.	 Ein minnigliches JungIrlluleln
 
:.:um Wächter auf die Zinno trat:
 
Du. Wächter, zeig hlochedlen Mut!
 
Wann dir beimlieh jemand naht
 
So Irage lei6e: Wer kommt ,oo?
 

,Doch	 geh ihn ja nicht mürrisch an. 
Und gi:bt er schnell zur Antwort: ja 
8u wi:5olle, er 1st der rcchte N.1ar\lfl; 
Dann zeJge ihm dt\.s FenstcrJein. 
Das lohnet dir die Herrin mein. 

Z.	 Nnr KUl'"Le Zeil narnach verann; 
Du Ho-chcrsoehnte war schon nt\.h. 
Der Wächter "",ch des LohtlSo besann 
Und 8pra~h sogl<:i'ch: Wer geht da? 
"Ich billS, der Liehe hler begehrl. 
Nun, W:ichter, hallet sichel' Wacht!" 
"n'~ mäget wohl ~dn der Minne wert; 
Seid eine- Weile noch bedacht." 
Gtt~ bald er vor der Lieh,ten sh1Tld, 
F.r küßte ihrCll rosenroten Mund. 

3.	 "Der Ml3rgen d.r~gt, sei uuI ,)er Hut!" 
So sa.ng nun wDhl der Wäehler h.:ul; 

Erwin Kolbitscb: 

Wer lange schläft, der tut nicht gu~ 

ieh warne, wle~ die Pflichl gebeut.. 
unscbuldlg will leh S'Cln daran,
BOn zwei Geliebt.en was geschehen. 
Dc-nn niemand lenkt das Tages 'Bahn. 
Den Mmgenstem seh Leh aufgehn, 
Mit Glanz wie immer slJ:'-ahlt er heul. 
Stch auf nlJ{1 TIltter J;wchgemut!" 

4.	 Die Helcbbeglückte ~hr erschrak, 
A13 die~c Kunde oIe vernahm: 
"Nun auf 0 nltter, denn es 1.ngl!" 
~ sprach die Minnigliche da. 
"Du lalJ mieh dIr befohlen :>-ein, 
Wie du mIr blst vor !inCH wert. 
ßel mtr hilb ich das Hel'7ie dein. 
Dall m{~ine ich nir gerne gib; 
Dem höch~ten Gott bdelll ich dieh, 
Dein Scheiden schment mlc!l bitterlich:" 

G.	 Hicl'auf der RHter Abscbied nahm
 
Von ner viellieben Frauc sein.
 
Gar große Sehnsucht bei den kam
 
.l':s Iordert Schmen der Minne Zoll.
 
Ein lieblich Wechsel da geschah.
 
Und vicl;: 1{üs~c laUschten sle.
 
D[e :iI[U~c Lil!b den Sieg gewe,fm:
 
Mit starkl'n Annen er sie umfing.
 
Der Liebe sehließct Leid stch an;
 
Von hUlinen schied der ~dunucke MDnll.
 

li.	 Dle SchcidestUlIode I<QmmE!Jl muß. 
Wie ooll i~h fürder frcudlus lcben 
leh biete allcn meinen Gruß; 
Des Hochstell Huld müg sie umschwebcn_ 
Jiob mioch verdungen m das Land, 
Wo Gott als Men.sch ~ich niederließ. 
Wer bringl nun Botschaft auf den Sand. 
Wo i~h 7urück die Lieben ließ? 
Und Abs.chied nicht gcoommp:" hab, 
Mein WIIßs".h zieht mi~h zu Chrl:tii Grab. 

Die letzte SttXJphc deutet darauf hin. 
daß der Ritter geoonIlen ist, an' einem 
Kreuz7ug teilzunehmen. Dem Kreuzfahrer 
bleIbt. aber nun kcine Zeit mehr s~h 

von. ~dnL"ß Verwandten In Sand in "raukrs 
zu verab6ehleden. Ob ~ch der Allrggraf 
von Lienz. in diesem Wächterlied nicht 
selber gemeint hat? War Qoch sein Bl'~l­

der mit Reatr:ix von Taufel's veTm:ihll. 

Da~ zweile Taglien Herrn JIel,nr1c:hs, ist 
von der .Liebe Glück und Leid noch leiden­
schaltlicher durchpul~t. 

1..Man 001 eich gegen dem lage gesten, 
5wa lIep bi liebe lougen llt, 
Ich sihe durch die 'A"Olken glelt'ten; 
nn wiZ7.et vroue. e~t an dei' zlt; 

un wizJ:et vrouwe. est an der zU; 
ich rate iUi/; an den trlu-.n be1den. 
daz iuwer vrlunt von hinnen war. 

2.	 Ein schlx-ne VroUWIl klagelleb.e.o.
 
mit sorgen z1r gereHen sprach:
 
,,0 we, un8 wil diu naht entweJehen
 
nu weit ich wol, daz nie geschah
 
Scit also groz tn1r senden wLbe;
 
scheide lch vondinen werden lihe,
 
so wird ich aller vrIJ-ooen blos."
 

3.	 Der Ritter an &r selben frlunde 
der Vl'l(1UWen .er zuo im gevie; 
Guel.lich ~r Ir zoo danken begunde, 
daz si in unsanH von ir He: 
~) spruch: "du hat Unfröude mir 
ein Leid mln herze gar versC'l'et 
daz du hin verst, und mirh hle 1a3l." 

Obenrqung m. UIl5ere heutige SchrUt.­
S>prlLChc; 

1.	 Man 9011 dcs Tages gewärtig sein, 
Wo zwei beisammen heimlich sind; 
Ich sah der Wolken r\,lten Schein. 
nun wissel Frauc zu der Zelt, 
Muß jetzt -die Nacht von -hInncn ~cheid;!n, 

Und treulich will ich nll.en heiden, 
Daß euer Freund jetzt Abschied nimmt. 

2.	 Eine s.chÖIle )i'rau mit Lrüben Sinnen 
Besorgt :.:u dem ~nosftVl sprach: 
o weh, une will dIe Nacht entweichen
 
Du rufest meine Seh,l.looeht wach.
 
Nie ward mIr noch 80 großeil Weh.
 
Und muß Ich meiden doe1ne Näh.
 
So bin ich aller Ft'euden bIQß.
 

J.	 Der rutter In der Abs.chiedss-tunde 
Die !:'raue lninig zog an5 Herz:;
 
Innig zu danken Ihr begann;
 
Sein Abschied macht Ihr bHleIlll Schmerz
 
"Du haBt", !fprach sic, "gemehret,
 
Der Kummer nun mein Hen; beschwereI. 
Da du (Ihn mIeh VOIll hinnen gebet." 

Liebesglück und Ab!ochle-dsschmerz, ural­
teil. ,ewig ncues Lied. Alte Wel~e, neue. 
Weisen, nur tür die AU6l'!ag-e Ist kein neues 
Wort erfunden worden. Sj~ aUe wußten 
davon zu -~ingen und zu sagen: W.)1fr.am 
von Eschoobach, Walther von der Vogel­
weIde. Walther von KrDllletz. Raimnr der 
Fiedler, Utri<:h VOO Lkhtenstein, Burggrsf 
Hclnrich von Lienz, Ft'l-edrtch von 50n­
n.mburg, Oswald wn Wolkenme-in. Ruhm 
vergehl. Klt\.ng verweht, - nein, 16t nl-eht 
wt\.hr. --. Ein Liebeslied lebt achthundeoL 
Jahre und länger IlO~h. 

Durchreise hoher Persönlichkeiten durch Osttirol (1363-1901) (2)
 
113%: Kapudner-GelD>erlil P. Hadmann 

Hlldebrand 

Pfleger S1erzinger zu Hdinfels herichtete 
nach Hall: Puter Genera!is Capucinorum 
kam am Ml3nta~, den 15. Okt.ober 17.12, 
in Lienz an, na,chdem er bere-i!~ Zli Ni­
kolsdorf von der gei.5tlichen und welUi~ 

chen Obrigkeit empfangen WIDttlCli wal:. 
Er stieg In Lienz bei ~iIlcm Vetter. deJ;l1 
Stadtptarrer Hlldebrand ah, blieb Dien~­

tag und Mittworh dnrt, reIste DUJli.wrs-lag 
wieder ab, machte zu AbIalteTijMch Mit­

tagsstaÜQn U1nd übernar:htete 1m SchloLl 
Hei:LlIel~. 

Am nächsten Tag reisle er bis Tohlach 
weiter. 

In seiner Beglf'ltung beflInden sich: 12 
OrdenGpersO'll-en, davun Z deuts.che, Z wel~ 

sehe. I lJIlonischcr UJld { franzÖiSllscher Sc­
kLdär oowie der Quardtan vun Bruneclt. 

Johann Hildebrend (Pater Hartmann) 
wurde 1657 :.::u Reineck in der Mahr bei 
ßrixcn geboren. F,r trat In dcn Kapuziner­
orden ein und WUl"de spüler General und 
Grande von Spanien 

Er starb 1734 in M-et'an. (St.atfler IV/1M). 

Am 17. Dezember 173~ n:!lste 

Marla Thereela 

(Kaiserin von 1740-BO) mit ihn!m Gemahl 
Franz v. LothrinGen von Wien oIlb 
Und Iral am Z. Feber In Lienz ein, Di~ 

Reise ging weiter nach 'Ibslwna, um dort 
das GrolJheI'Z08tum in Be<dt.z zu Illernnen. 

PIle8er Sterzinger v. HeLnfels beriehtde 
ndch H:lJJ: 



Nwruner 1 - 4/1. .Jahrgomg OBttfroter He1matblütler 

Die kUllig!. Hoheiten kamen abends ;n 
Lienz an. Ihr Abstelgquartier war lJetm 
Kran .... DIe Lienzer haUen eine Tdump!­
pI-orte errichtel, Landmi1i:o:- und SchUtzen­
kompagnien st.anden zum Empfanl!l "Para· 
de·'. Die Gäste hieHen lJHene Tafel und 
fuhren wn Morgen de5 nächsten Tage~' 

wieder ab. 
Als KaiserIn üt e~ ihr gelWlgen, wa~ 

keiner alldercn gnoßen Frau der Weltge­
s('hirhle hat glücken wollen: f>ie wUl'd~ 

ein"'" überragende Hcn-,;cherin. ohne je­
mals ihl'e Fraulichkeit zu verleug­
nen ... "') 

Am 1. Oktober 1771 sti('g der 

Gouve:l'neur und Gau~rlll...Kapitiin der 
~sterreiehlsthen Lombardei, Erzbel'7Alg 

Fe.rdinallld, 

von Wien ~:lmmend. in Lierut aw Und 
nahm QWlrtiJa in ,der IJebburg. ln 6elner 
Begleitung befanden sl('h: dIe Leibgarde zu 
Furl, die PaLa.stgarde, sowie eiu k(~ig1. un­
gari,cheSl Leibgard-c-KomIllunrJo, be5tehend 
au.~ cinem Rittmeister, f"!nem Garde-Waeht­
meist.er, 17 Leutnants und Ildellgcll Leib­
gardisten. 

Wcilers belanden ~ieh noch Im Gefolge: 
8 Diener, 1 Oberknedlt, I PosljWon. I 
Vorreitu und 111 HeiLkncehte. 

Im ganzerl waren es 58 Peroonen mit U1 
Dien~tpferden nnd 5 V:orspannwagen [(ir 
das Gepäck. 

An uer LandesgI'enze wurde er von den 
Landes-Deputierten empkngen, unu in al.­
len Orten, die er pU:>I>licde, wurden die 
Glockl'll geliiulel und Kanonen abge­
feuert. D;lR Milltlir paradierte und Schar!­
schlH!en und BürgersehaHeu oogen attf. 
Alle Ko~\en wurde:n bar bezahlt. 

Der Herrochafta-verwalter berichtete nach 
Hall: 

Erzherrog Ferdlnand bi WlLer Gl4Jeken­
gelä.ut Wld Pöllel'lua('hen in Lien:>.: ~Inge­

lroHen. Beim M;t.tag~mah1 zog eine Bau­
ernhochzeit aul. Am E~n, ooa aw, 24 
Speisen lJeslWld. Il.1hmen teil: Fürst v. 
Paar, Graf Ke1enhüller, der Oberho!mei­
Rter, 6 Kammerherren, Feklmarschall ­
~utnl>l1t Gral Miga2zi. die Deputl,er!.en 
d~l' LalldschoH, der PrälAt von. Neu:ltift, 
Lande~hauptmannS'Cha1ts- Vet·wal1.er Graf 
Wolkensteln und der Hauptmann der Wa­
che. 

Der Dauerntanz fand am Plat:.:e \'Or der 
LIebburg Wlter BcLeuchLmlg von 60 Wind­
lichtern swtL. Der En:herzog ,sah zuel';;lt 
vom Fenster der Uebburg UUS' :.:;U, bcgab 
JIlJoch dann sellJst aur den Platz und be­
~~henkle die Tänzer mit 12 Dukaren. Um 
8 lJhr mg er sich zurück. Am WlUel-.:-n ToDg 
besuchte er zue:rst 11W Me~~e In der Lieb­
bw-gkapelle und reiMe um 8 Uhr übeT 
Bnml!(:k und Mantu.a nach l\'lailaud weiLer. 

Kail'lollf JO&ef n. - 178~ 

1760 rei,ite die Braul Ka~r Jose!s II" 
Prin:ressUl l:la~lla von Parma, tlber Lienz 
nach Wien. (lIoehzeUsgeS'chenk: 24.00\1 n 
und 1000 Dukaten auf die Hond). Der Pfle­
ger von Anras h"Ue 36 Rl)litpferdi!" be_ 
reU zu halten. Sie nar.rn am 23. Wld 24. 
September in der LJ~lJb..Lrg Au[enthalt. Dei 
de,n }I'esUichkeiten, die ihr zu Ehren gege­
boo wurden, IOah man auch Bauerntün:;:e. 
die Ihr be9Ollder3 gut gefielen, . 

1'164 mddele der Hernchaft&vPI"walter 
nach Hall, daG der Kaiser im kommenden 
Fnlhjahr eine H,else duroh Kiirnten und 

dali Pnalertal nach Jnnl\bruck unterneh­
men werde. Das Gubemium wolle daher 
noch In diesem Herbs1. die Straße Wlil 
Li.-cn:;:: henmI auf 18 - Z2 Schuh erwei tern, 

Die UnLerUmen hatten Spaun- und J1'nhr­
:>chichten, SiOwle Grundr.btretungen gegen 
billige Ent&Chädigungen zu leisten, In den 
kl)Ir\Jnenden Monaten wurde die LienT.er 
Schar!schiilzcnkornp.nnie zur Parade neu 
uniIormle-r1" und in der Uebburg wurden 
die notwendigen Reparaturen dU:l'chlje­
fUhrt. 

Am 12. Juli 17ti!i kamen die Quartierma­
cher nach Llenz, um die n-otwendigen An­
ordnungen zu lroIfen. Die Ko,,;len be1nJ.­
gen 200 n. 

Anlaß der Reise wer we Ve!'m':ihlu,ng 
des Bruder~ }o;r..:t!erzog Leopolds (ab 1'190 
Kaiser) mit MariA Ludovika, einer Tochter 
KÖ'llig Karts VQJl Spwlicn. Die Hochzeit 
fand am ::I. August J'l(j5 in Wien statt. 

Am 13. .Juli 176."1 kam Josef mit Prim; 
L~,opold In Llenz an. und lJllli 0 Uhr de~ 

kommenden Tages fnhren sie wieder wei­
ler. 

1767 meldete der Hett:lc\.iaIlsvcrwalter 
von Uenz nach Hall, d1'lß Im Oll"tober der 
K.ai~l' mH ,seiner Braul aus Neapel lin 

Lienz eintreffe. AIleroings reiHe der KaisC'r 
inkognIto Ills Graf HaUtseh. Für Unter­
kunft von 300 Pen;onen und StallUlllgen 
für 400 PfeTde wlire zu sorgen. Die RL'ioc 
wurde aber eirl~n Tag V'J)r der Ankunft 
abgesagl. 

Richtigstellung 
1n der Nummer 12/197"1, SeIte ~, 

unter dem Titel "Zwei Brüu,te" muß 
es heißen: .,1651 :rog die Braut Kaiser 
Ferdioa.'Ild.• 111.• Eleonore von Man­
t.ua, ... durchs PuS'tertal nach Wien". 

170D, um 9. März; gegen Mittag, traf gtloll:;: 

unverhofft ain Kurter in Lien:;: ein mil der 
An:;:eige, daß dCl' Kaio:oer lIJ(lI('h An dies.em 
Tage mit 8 Wagen na'ch1«Jmmen werde. 
40 Pferde wären in Bereitschaft zu meI­
len. Um 16.30 Uhr cr[olgte dIe Ankunft. 
Eine holbe Stunde dauerte die Ab- und 
F.\n~pAnnung. Der Kaiser hube OII11-cs selbs1 
angoortlnel und sei der lelde beim Ein. 
sLeige:n gewesen. 

In ~iUlan stIeg er im P<Hflhallll ab. 
1m D~zemlJcr 1783 reiste der Kai~r wie­

derum, von Kärnten ·kommend, durch 
Lien:,: Ins Pustertal. 

über Empfang und Stimmung des Vo-Ikes 
berichtet die Chronik nlcht. ".Jed,enfalls der 
atlfgeklärte Abr.olutlsmus:M.arw There­
SillS', der :Kl' vlele RcLorroen, auch BOt.che 
reHJlu\w.aärer Art, in Osterrel,ch dunen­
geführt hotte, gilng In das Extrem des Lo-­
talen Staates übel'." U~id 00 biLde!.e sieh 
eine Oppo~ilion, die sich, auch ohne Wahl­
rechl, gegen ei~ UmflJrlklionierung 
wehrle. 

"Und Joscr war im InneI"lllten erochtlt­
krt, als er diUl! Opposition auch .in den 
brelten Krebm deli' Volkes wachsen sah. 
lJen:n l:I0gehr man ein:relne Maßnahrnen Jo­
sefS' II. liebte, sowenig hatte man fw daio 
vii1lit;e AusHlsehen jeder Trad.i.ÜOll Ver­
9tämflnl:f'. ~) 

Am 9. Mai 1791) re18[en mit 17 Pferden 
die 4 ältesten Söhne ~r Leo-polds II. 
von Florenz ülJer Lienz na",h Wien. Unrer 
ilmen befanden sich der spätere österrei­
ehi&Che Ka1iJer Franz 1. und Erz­

her:;::og Karl, der Sieger über NApO­
leon. 

Am 11. Mai luhr die Königin mH 23 
PJerden und am 14. Mai v.iederwn di<:­
I} jüngslen Söhne dCEl Kaisers durch Os tU­
rot. Bei diei'{'r Gruppe war auch der spä­
ter Im Volk 1;0 beUebte Erzherzog 
Johann Lhtl>ei. 

Vom 19. Juli bl.:o 31. Juli 1809 hi.elt frich 
Andreils H.ater in Lien,; und Sach_ 
sp.nburg auf. Abstelgquart1er war lJeim 
S<::'hwarzen Adler ilI Llcnz. Am 30. hielt er 
Lll Lienz eine Bauernversammlung ab. 

Unerwllnse'hte Dul'chztlge und
 
EinqUfllUerUII.gen
 

General Joubert zog llJJ1 4. April 
1797 mit 15000 !rarutöshlehen Soldaten ,"on 
I'Ilnichen nach Llenz. Die Stadt wurde ge­
pllindert und 100.000 n Lö:>egeld vertangl. 

Mit 4 Geiseln, darunter dem nUrge-mel_ 
ster und dem Stadtrichter von Llenz ver­
li('ß der Fc1ud am 13. April wieder Ti_ 
mIer Boden. 

Am 4. t'eber 1800 JlUU'~hierten 2.30ß 
Franzosen unter Gen (' r aiR u SI c a von 
Kärnten gegen Uenz. Ihr Ziel wer 1rms­
bruck. Doch an der Lleil:reT KtauiK" ','ur:­
den sie gestoppt. Aus Rache l1eßtm eie 180 
Häuser der Orte um LJenz in Flammen 
aufgehen. 

Am 12. November hielt sleh &r Vizekö­
nig V'J)n Hollen Eugen Beauharnals 
In Ltenz auf, und am 16. Dezember slieg 
der blutgierige General Ja h a n n B [) p­
tist Br.au$sler beim Schwarzl!Il Adler 
in LJenz ab. Mlt 5.1100 Mann führte er im 
l.:;el- und PW'terlal ein furchtbares SU'uf­
gerl.('ht dtn:'ch. Er ließ 21 B;lUernführer 
enchießoeon und ihre Lelchen zur Ab­
sdueckuug au [hängen. 

Am 26. Juli 182.3 kam Kronprinz 
F erd i n 11 n d. der Sohn Kaiser Fran:>.: 1, 
nach Lien:,:. Der Festbeleuchtung mach­
ten aber Sturm und Regen ein baloJiges 
Ende. 

Erzhetwg Alb:l'eoht. 

ein Sohn Karls, deil' Siegers von Aspern, 
ll'aI lllll 25. August 1880 mH dem EH:;::ug 
Will Villach In Lienz ehn und stieg lm 
Halel Post ab. 

Am Vormittag stattete er Schloß Bruck 
und der PfaJTklrche eInen Besuch ab. 1m 
HOLel .cmp[iItlg er (ku Stad.lmagisLrut. Am 
Nachmittag fuhr er nach MatTt!l, wo er 
Im IIammerl'llChen GaS'lhofe nächtigte. Am 
na.c~(en '.rllg l'ill er um 8 Uhr n\i,t 2 ;Be­
gleitern auls Ma1reier Törl und kehrte 
um 1 Uhr nach Matrel :;:uTÜck. Am 22. 
Augu~t fuhr er ins Taucrnl.al bis znr Land­
eck-Säge. 

Der MatNier Dektt.n. I;OW[.;! FeLdzeug­
meister Baron Lenk v. Wolfaberg und 
Graf Waldeonee, ka18, deutsch-er General· 
Adjudant die OIIuf 6cbJ.oß Wel!k'nstein 
wohnten, wurden zur Tale1 zugezogen. 
Am :n um 10 Uhr traf der Gut wlede.r in 
LJenz ein, luhr aber ileich irLg Bad Loo­
poldsruhe. nahm dort ein Gabe1frUh!ltßck 
(wäre heute nicht mehr möglich!) Ull.d ging 
dann zu Fuß über den Waldweg zum 
be:Uagglen SChießsta,nd und in die Stadt 
zurtlck. Am Nachmittag fuhr er nach In~ 

Nchen weiter. 
Erzherrog Albrecht war OberkJ:)mtrIBn­

dterender der LandatNitkrä.rte Im .Jahl'e 
1866 gegen. ll.aUen und al.egte 1D der lom­
bardei. 
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.,Ohne seiD WiTken wäre die Armee 
kaum fähig gewesen, die ochwere Krise 
von 1867 zu überstehen. Daß dioere Annee 
als einzige KJ.ammer d~ Reiches neben 
der Beamt-en",chaft fortbesLIlIld. war eine 
Grundvorous!lletzung für <l1e Eilitenz 
österreidl-Ungal'iJ\.S\. desSlllln Zertrümme­
rung heute als lundomenLaler hW'~OrUcher 

Irrlum erkannt wird."~} 

Erzherzog Kar I Lud w I g, der Vater 
des In Serajewo i... J. Hll4 ermardete:n 
Thronfulgers Franz Ferdinand und Groß· 
vater Karls, deY J.eLzten Kalsera '.'On öst.er­
reich, hielt si rh am H1. F.ebruar 1869 auf 
der Durchreise na,eh Meran wiilirend de~ 

MaschinCJlJ1h'ech~19 kurz am Bahnhof Lienz 
auf. 

Am JIJ. März des Jahre!t 1001 wa,r 1'.: r z­
he'rz",g Eugen, der letzte Hoch- und 
Deut~r.hmei&ter des Deutl3Chen RItteror­
dem; und spätere FeldmM:>Chtlll in Uenz. 
Er besuehte die Uenz.et' Klause, den Be­
zirkMchießstand, Schloß Bruck, die PIarr­
kireh.e mlt dem neuen Friedhof, die Mi­
chtIelskirl'he, die Uebburg, da..'l' Lmdstunn­
gewehrmag.yz.in wld Ua~ Antiquariat noh­
racher. D&"n fuhr eT nach Laibach wei­
kr. 

Er starb im Jahre 1\154 mit 111 Jahren. 
Seine Gebel.ne ruhen Lu der GruIt vor 
d",m Hochaltar des Jalmbdome"l zu lLlhs­
bruck. 

K.I~er Funz JMef I. (1848 _10)0) 

wal' zweimal in OsltLrol. 
1856 am 15. Augus\ l"uhr der K.alser 

Johann Tr,ojer: 

mit seJner Gemahlin EUsabeth vom M011­
tal tiber den Isebberg naeh Kärnten, 
olme Llenz zu hesuchen. 

::10 Jahre später am 16. September laBil 
t.ral der Kai!le.r mit dem U,ofzug In Llenz 
ein, fuhr aber glclch weiter zu dejll Ma­
nüvern nach Bnmeck. Der Aulcnthalt in 
Lienz mH Vorstellung dcr k. und k. Be­
zirh- und Studtvcrtretum.g dauerte nur 
wenige Mlnut.en. 

Am 21. S~ptember trat der Kai~er wie·· 
del' die Heimreise nach Willllll an. In Lieuz 
hip.lt der Zug :i MLnuten. In dieser Zelt 
sprach der Kail:er mit dem Be.Ürkshaupt~ 

mann und dem Dürgermeister WJn Lknz. 
"Jetzt erst, do dioe Frage der I1sb!ilhur­

gerrestsuration der VergiUlgcnheiL ange­
hört". 50 schr!eIbt I>r-. A. Novotny im 
Buch: ,Gestalwr der Geschicke Oster­
l'elchs', jetzt en;t iE.t ",lne völLtg UDb",ran~ 

gen.e Würdigung wlrklleh mögl'!lch. Jetzt 
steigt er, als vorlei;,oter Kaiser der Dnnau­
monarchie, dessen persönlichc GrUße um~ 

stritten ist. :ru emer Gestalt "on wahr, 
haft. geschkhUicher Grüße empor - ietzt, 
da diese Ge&taH dem poliU::ochen Tages~ 

kamp! endgültig ent:llOgen Ist, wird {!r 
der NachwelL zum Symbol, alles Iroi­
schen entkleidet, zut> VCl'körperwlg des 
Kais",I'll, der niemals stlTbt."

'I Hlh.l'llcn, Geatallar <lsr GaachlrKa O"larralchl 
6	 Görllch, Geal:hld1la Oalerrllchl . 
7 LlIdwlg J.<llIata, Wien, GeB1aller <ler Geld'llate 

OllB,rgldJs ' 
Außer <len In <len FElßnolen 8Ilgefllhrten Autoren 

wurdan aud"l die unlledNdctel\ Obertorc:n-r-Reg8llIlln 
(Sd"lloß Bruek) heringazogen. 

Ein Novalium für einen Straßenbau
 
[)(o,r Vize-Oberstjli.germci3ter In InnR­

bruck, Franz Anll;>n Grar Khun %U Lich­
l.cnberg, bewilligte am 2/1. FehE'x 1735 1): 

"Zu Eroe:;:ung der mit EnichtUfl.g des 
nellen Weellef' yber den SiOgenannlen Orth­
piehl eduHner, und aufgewenten Unco­
ste'll (weillcn nichl be:.Il:nkhliches "fJr­
khomen, und dise neue Slra:i'scn rur hllH­
bab, erfunden. auch zu groflll;en nUZM 
deß publici bcreiLhs "on ainigel' Zelth hern 
frejqu~nti'E'rt. wirot) .. 
dic Verleihung fer von Frsnz Jo~... f Söll, 
Forstmeister im Pu~tertal, proj~ktlertell 

AllSEteekun~ I.U Erbbaurecht ;/Im die drei 
im Landgericht He!n[els w(]hnhaften ,Jit­

koJb KletLenhammer. Jo~er Aigner und 
Fran7. M a y r, :nämlich ... 
vo.lgenlell Gemeinen grundt nechst ausget"­
halb deß Brixuerischen r.1arkhpiiehl. d3fJ 
Glih<!späi'h1 genn,nt enlzwbcllen der alt 
und neuen stra3~en Hgenten grundt (wel­
cher in de,r lenge Mittag werths 121, In der 
and ... rn Mitlernal'ht SCilhs 12U. in der 
braiLhe gegen J\lorgen 46 und In der an­
deren g,eg'w Abent 90 GemeIne Cl.dter. 
Jed<! zu .'i Wer[("chuech gcrechnet. a~lß­

machet, auch gegen Morgen vnd Abcnt "n 
dic ybrige Gemein, Mitag an den neuen 
Weeg "nel strassen, vnd Milenlachl ~1l 
Elvas Gemein vnd den alien Weeg oohe­
roozL)....
 
UIllter den Bedingungen, diescn G~meinde­


grund zu "raumban., hauen, pau",n. Zn
 
akhcr oder l\~d~talt zueriochten" Ufl.d
 
keine besitzrel'htliche Veränderung ohne 
den "oonsens- deß Schloßpruggisehen 
Vrbo.r Ambts aiD hierüber Verordneten 
GrundtherrsehaH" vorzullchrr.cn. ll'OwIe 

den jährlichen Grundzins von 48 Kreut.ern 
,,auß ainer HandL" inOl i>chJ,oßbru,cklsehe 
Urbanunt zu reichen." 

Soweit Im we:>entlichen der Urkundf!il­
text. Demnach handelt e9 o.ieh um zwei 
weit auseinander liegende örtHehkelten: 
die eine ist QUeßi:IIll'htlieh der westlich 
der [Jenzer Klause llegl......de 0 I' l b ü hel, 
im allgemeinen als M () r t b ich 1 bekannt, 
hinter dem SiUwohl die Römerstnße a.ls 
auch biR ~ur Mitte des 18. Jhrlis. die 
Reiehs~tra,De dur-:;;h das Pustertal vorilber­
führte: die andere ein unkuHlvimes 
Grundstück ,,"On onniihernd 2,5 Heklar 
Illil'dlieh von Brixen 1m Derelch Neu­
B1ilt-KrancbitLen-Elvas. das ins 
görzl~he Urharamt Schloß BrueklLlem: 
:l.insle{. Ein .,Gör:;:-AckeT", bzw. e1n Acker 
und Weingnrlcn Jlamen~ "Gürzl" zw1.JJchen 
Kranebittl"!l. und F.lv,u iS't schon Iriiller 
ul'kundHCh belegt. 1) 

Es belrifrt eIne typiS'che Neurodung auf 
G~m~\ndegrrmd, wie s.ie sich iu d:e~~m 

Gebiet IUr die damalige Zeit mehrIach 
nachweisen hißl. Zumebt war hier die 
tlberlassung von rndbarem Grund mil u.er 
VCl'pIlichtung zur Anlage einer Pergel 
verhunden. Wenn in ill'i:~em Fall davon 
Abstand genommen wurde, 19t zn folgern, 
daß di~ Qualität des Boden! oder die Laj:!e 
des GrW\rles für Weinbau nicht geeignet 
war. 

Das Grunda-tück wurde drei vermög~­

den Bürgern, die hauptsü>chlll:-h im Raum 
Innlchen-SllIlan-Abf:ilter.sbach begütert wa­
ren, unentgeltuch, jedoch ge~en Leistung 
des Novahins'i:s. verliehen; doii entsprach 
dem allgemeinen Us.us bei der Vergabe von 

Neu{auten. D8n. beoonderen Umstand er­
hellt aber ,die erBte Z11atstelle (8. o.), wo 
von ~inem KostenerSl8t:z d1.e Rede 1st, 
nilinlieh die GrundatlieksverJelhung als 
Gegenleislung der GrundherT8lehaft jenen 
dret Prlvat.en gegenübe-r, die den öffentli ­
ehen Straßenbau am Ortbühel finanzlert 
haUen. 

1} Verlalhl:lrref.Qrlglnal bel fh. StMllI. Inner\llU~ 
gralen 

2) Mader 1., OIe Orten_en der Pfllrrgem. Nelz b. 
Br., Relhl: 9chiellt-SItlriften 22, Unlvel"llJtI.".r(eg
Wegner, Innsbl1JdI 1~ s. 72 und 78 

Zu .Helml8Che8 SChrifttum" 
Dem H,=ft :;I/l1n7 "österreichlache Zeit ­

schrilt fUr Vol.lctkullde" (Neue serie Bd. 
XXXI, Ge5llIn~rie Bd 80, S. 236) 1st zu 
entnehmen, daß unli1ngat Fr. Schuldil'ek­
tor i. R. Maria Lang-Rettstätter, 
In hohem Alter h1 Wien verBtlarben lat. 
Ihr ManIl WlU' Prof. Dr. Karl Lang-Krrn­
berg. der seinerzeit die po'p'Wärwis.!leln~ 
schaftlIehe Zeltlichrm "Vülkerkund,!,' redi~ 
gierte. Du Ehepaar l-ebte und wirkte lange 
Zeit In Kärnten. Seine be90nd",re Zunei~ 

gung galt aber Ü1Ittiml, wo es in Außer~ 

viLIgraten (Ob1:'fll"gg) eine mehrjährige Ur~ 
laubsheimat fllnd. 

Hi.el· enbtsnden M. Lmlg-Rcltstiitte,rs 
zahlrei'Che und umf.aD,grl"iche Studien über 
Arbeit. Kost, Drauchtum, Liedgut. und Ki.n­
de.t·9pil;'/ im Villgratental. D;ere gcwi~$loYl­

halle MllterialsammlWig Ist zweiIellos als 
Grundstock zu einer Monographie der 
VQlk.9kwlde VOill VHlgraten geeignet. Die 
mehr er:ziihlectllch verfaß~ Abhand­
lungen vermögen zwar nl,cht allen heuti ­
gen Kriterien universJ.tiirer D\"I:z:iplin zu 
genügen, stellen aber eine ,anschau1khe und 
zutrefrende Dokumentlltion der Volkskul­
tur aus d ..J1 30er-Jahren die:Jes Tales dar, 
Die zumelE,t. In Wien verülfentl1ehten Dei­
trlige si,nd hier Slo gut wie unbekannt: 

1	 Villgrater DeTgbauernkosl. irl: Wieni!-r 
Z",lt9chrut für VQIkskundc, 311. Jg.. 1933, 
:so 18-27 und ~3-62. 

2	 Vlllgrater Sprichwörter, in: Oberdeut­
~che ZeitB('hriIt filr VolkskUDde, IllJ3, S, 
155 H. 

3	 Klaus, WelhnnchL und Neujahr In Vill­
graten, im: Wiener Zeit:K'hr-itt fUr Volk,;­
kundE!. ;j0. Jg., 1934, S. 1H-1l6. 

4 Hoch:.:;eil. in Villgl'atll'll., in: Wiener Z<!lt· 
schriLL Iür VolkskUfl.de, 30. Jg., 1934. s. 
12-23. 

5 Wie~e und Feld In Villgraten, in: Wi~· 

lIer Zeit9chrlU ror VolkR-kunde, 40. Jg" 
W~[i, s. 70-159 und 111. Jg., 10::l6, S. 11}-27 ll."ld 
1l0.-73. 

B Kinder~plele und Kjnderleben ill VilL· 
graten, In: Tlmler HeimatbI511er. 1:i. Jg., 
I1l37, s. BI~B6, 122-124 und J70-173. 

7 Wald und Holz in Villgralen, in: Wiener 
Zeitschrift. rur Volksltunde. 42. Jg. IOn 
S. 6~ f[. 

8 Vom Singcn in Villgralen. m: D&R deut­
sch", VoJlkslied. 40. Jg.. 1036, Heft OjLO. 

9 Vom Wetter In Vlllgratf'J1, in: Tinlel' 
Heimatblätter, 2;). J~.'- 1048, S. J42-1<lli. 

1(I	 VIeh und Futter in Villgrllten, ln: öster­
reichische Zeil!ichrlfl für VolkskUllde. 
26. Jg. (neue Serie), 19'72. S. 16-40. 

V~m d~n gesammelten SchJldostUcken In 
Land-ReihUilteI'll Bueh, "Lachend-es t1s.ter­
reich" (Zinnenverlag, Wien 1937, 204 Seiten .. 
2. AuIlag.e Im OJ>'terr. Kulturverlag, SlIlz­
burg 104B, 214 Seiten) 11l.911en sich fünf 
im Tlroler Hochpustertal lokallil!len!ln. Die 
Yerf,lSSoerin Sllmmeltc au.ch zahlreIche Oh­
jekte zur bäuerlichen Saehll:uHur und wld­
me·l.e sie dem Qst.erre.lchlsch",n Museum 
für Volkskunde i.n Wien. 

JQhann '!rojeT 




